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SANUM-PRAXIS-TIPP
WENN ABSZESSE DEN ALLTAG BESTIMMEN

SANUM-Kehlbeck

Die Bildung von Abszessen im Men-
schen ist nichts Ungewöhnliches 
und kommt häufig vor. Oft heilen 
kleine Abszesse problemlos von 
alleine aus. Abszesse können jedoch 
mit starken Schmerzen verbunden 
sein und dadurch die Lebensqualität 
des Betroffenen erheblich einschrän-
ken. 
Ein Abszess ist eine Ansammlung 
von Eiter in einer neu gebildeten 
Höhle. Eiter ist im Prinzip ein biologi-
sches Abbauprodukt. Er entsteht 
durch das Einschmelzen von Gewebe 
und abgestorbenen Leukozyten. 
Auslöser für Eiter, und damit auch für 
einen Abszess, sind in der Regel ein-
gedrungene Infektionserreger, wel-
che eine Entzündung hervorrufen. 
Im weiteren Verlauf der Immunab-
wehr kann es nun auch zur Eiterbil-
dung kommen. 
Wenn der Eiter nicht abfließen kann, 
entsteht eine neu gebildete Höhle, 
häufig mit einer stabilen äußeren 
Membran oder es bildet sich sogar 
eine Kapsel. Diese kann oft unter der 
Haut ertastet werden. Zusätzlich 
reagiert der betroffene Bereich emp-
findlich auf Druck, ist gerötet und 
angeschwollen. 
Am häufigsten ist die Haut von 
einem Abszess betroffen, wobei sich 
die Abszesse meistens in einer der 
tieferen Hautschichten befinden. 
Vielfach befinden sich Abszesse 
unter den Achseln oder der Brust, im 
Gesäß oder im Analbereich. Wenn es 
den Erregern gelingt, im Körper zu 
streuen, kann es auch an Organen 
wie z.B. Leber und Niere zu Abszes-
sen kommen. 
In seltenen Fällen kommen auch 
aseptische Abszesse vor. Fast immer 
sind jedoch Bakterien an der Entste-
hung des Abszesses beteiligt. Beson-
ders häufig können Staphylokokken 
oder Streptokokken isoliert werden. 

Treten innerhalb einer Familie 
gehäuft Abszesse und Furunkel auf, 
könnten sogenannte community-
acquired Staphylococcus aureus 
ursächlich an den Abszessen betei-
ligt sein. 
Diese Bakterien werden innerhalb 
der Familie weitergegeben und füh-
ren häufig bei mehreren Familien-
mitgliedern zu einer Erkrankung. 
Um den Körper bei der Ausleitung 
von spezifischen Bakterien zu unter-
stützen, werden in der SANUM-The-
rapie die SANUKEHL®-Präparate ein-
gesetzt. In diesem Fall ist das 
passende Präparat das SANUKEHL® 
Staph, bei einer Beteiligung von 
Streptokokken entsprechend SANU-
KEHL® Strep. Ist der Erreger nicht 
bekannt, können auch beide SANU-

KEHL®-Präparate im täglichen 
Wechsel eingesetzt werden.
Wenn sich ein Abszess nicht von 
alleine öffnet, muss er chirurgisch 
eröffnet werden. Wegen der Gefahr 
einer Blutvergiftung sollte ein Abs-
zess immer von einem qualifizierten 
Therapeuten geöffnet werden. 
In allen Stadien eines Abszesses 
kann der Patient individuell mit 
MUCOKEHL® und NOTAKEHL® 
unterstützt werden. Bei einem noch 
geschlossenen Abszess, kann gut 
mit den Salben gearbeitet werden. 
Die orale Einnahme unterstützt den 
Körper systemisch und bei einem 
eröffneten Abszess können MUCO-
KEHL® und NOTAKEHL® einzeln 
einer Spüllösung hinzugefügt wer-
den.
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Behandlungs-
schwerpunkte

Präparat Darreichungs-
form

PZN Dosierung Dauer

System-Regulation

Unterstützung der 
Durchblutung und 
der Wundheilung

MUCOKEHL® D3 Salbe 03190604 1-3x tgl. dünn auftragen 2-4 
Wochen

D5 Tr. 03206676 2x 5 tgl.

D5 Amp. 03206647 2x 1 pro Woche

Unterstützend bei 
entzündlichen Pro- 
zessen und bakte-
riellen Infektionen

NOTAKEHL® D3 Salbe 03685748 1-3x tgl. dünn auftragen 2-4 
Wochen

D5 Tr. 03207115 2x 5 tgl.

D5 Amp. 03207090 2x 1 pro Woche

Immun-Regulation

Unterstützend bei 
Infektionen mit 
Staphylokokken

SANUKEHL ® 
Staph

D6 Tr. 07403008 1-2x 5 tgl. ab 
Woche 3 

Unterstützend bei In-
fektionen mit Strep- 
tokokken

SANUKEHL ® 
Strep

D6 Tr. 07403020 1-2x 5 tgl. ab 
Woche 3 

Therapieempfehlung bei Abszessen

SANUKEHL®-Präparate

› zur erregerspezifischen 
  Immunmodulation
› bei persistierenden 
  Bakterien / Pilzen / Viren
› bei stillen Entzündungen

HERGESTELLT IN DEUTSCHLAND.  
IN ALLEN APOTHEKEN ERHÄLTLICH.

SANUKEHL® STAPH D6 
TROPFEN

Sanukehl® Staph D6 Flüssige Verdünnung | 10 ml flüssige Verdünnung enthalten: Wirkstoff: 10 ml Staphylococcus aureus extractum cellulae (lyophil., steril.) Dil. D6 
(HAB, Vorschrift 5a, Lsg. D1 mit gereinigtem Wasser). Anwendungsgebiete: Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen 
Indikation. SANUM-Kehlbeck GmbH & Co. KG,  27318 Hoya. www.sanum.com
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